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Dorf und Panzerfeſte Vaur erſtürmt
Der Krieg nach dem Kriege Amtliche Meldung der Heeresleitung

Utopie oder nicht

Von Dr Joſef Bayer
Vielheit der Pläne und mangelnde Einheit des Vor

gehens das iſt was den Regierungen unſerer Gegner von
den Kritikern im eigenen Lande ſtets vorgeworfen wurde
Dieſen Kritiken ſuchen ſie nun zu begegnen indem ſie ein
einheitliches Zuſammenwirken auch auf Gebieten ankündigen
die jenſeits aller militäriſchen Aktion liegen und auf denen
eine Einheitlichkeit und Gleichmäßigkeit der Jntereſſen über
haupt ſehr fraglich iſt Man hat jetzt nachdem einzelne An
regungen ſchon in England erfolgt waren unter Berufung
auf einen von franzöſiſcher Seite geäußerten Wunſch das
Feldgeſchrei nach der wirtſchaftlichen Entente erhoben
Für den nächſten Monat iſt eine Handels konferenz
nach Paris angekündigt Auf ihr ſollen die Regierungen
des Vierverbandes durch Miniſter und andere Delegierte
vertreten ſein und über Mittel und Wege beraten durch die
Fortſetzung der Feindſeligkeiten gegen Deutſchland nach dem
Friedensſchluß auf dem Gebiete des Handels und des inter
nationalen Warenaustauſches die Zerſchmetterung des ver
haßten Gegners und Konkurrenten zu einer vollſtändigen zu
machen

Jn London hat ſich vor einer Woche ein grrßer Kongreß
der Handelskammern des vereinigten Königreiches mit der
Frage beſchäftigt und ſich tatſächlich in einer Reſolution für
Maßnahmen der gedachten Art die eine Aufgabe des Frei
handels für England erfordern ausgeſprochen Das iſt eine
ernſthafte Verſammlung und ein ſchon oft ventilierter ernſt
hafter Gedanke Es entſteht daher für uns immerhin die
Notwendigkeit zu unterſuchen wie weit die erwähnten Be
trebungen von uns ernſt zu nehmen ſind und für uns eine
virkliche Gefahr bilden Die Antwort iſt ſehr einfach der
Wille zum großen Wirtſchaftskrieg auf der ganzen Entente
ront zum Krieg nach dem Kriege iſt zweifellos vorhanden
eſonders ſtark in Frankreich und England Dieſe Tatſache
nuß gegenwärtig als politiſcher Faktor in Rechnung geſtellt
verden Fraglich aber iſt wie länge dieſer Wille und dieſe
jaßgeborene Entſchloſſenheit vorhalten und ob überhaupt
ine Möglichkeit der praktiſchen Ausführung dieſer
Abſichten beſteht

Der Plan den man aufgeſtellt hat iſt bekanntlich der
durch Maßnahmen handelspolitiſcher Art Deutſchland das
zanze große bisherige Abſatzgebiet in den Ententeländern
ind ihren Kolonien nach Möglichkeit zu ſperren Das
oll da man gleichzeitig Deutſchland auf dem neutralen
Weltmarkte unter verſchärften Druck zu ſetzen hofft den
Ruin Deutſchlands herbeiführen Unter den Agi
tatoren die v zu dieſem Programm bekennen ſind aber
Leute ſehr verſchiedener Art Sehr vielen engliſchen Firmen
die in den Handelskammern deren Reſolution vorliegt eine
Volle ſpielen kommt es vor allem darauf an die Deutſchen
die ihnen durch ihre fortgeſchrittene Methode in England
ſelbſt das Leben ſo unbequem gemacht haben zu verdrängen
Und das ganze Geſchäft das die feindlichen Ausländer ſich

durch jahrelange Anſtrengungen aufgebaut hatten mit einem
Schlage mühelos an ſich zu reißen Andere die ſchon bei der
großen Schutzzollagitation vor 10 Jahren die Hauptanwälte
der Abkehr vom Freihandel waren ſtreben in der Hauptſache
nur nach nahrhaften Einfuhrzöllen für ihren ſpeziellen Jn
duſtriezweig Zum mindeſten iſt erſichtlich daß die Partei
2es Schutzzolles die Gelegenheit für günſtig erachtet die
Agitation mit der ſie damals ſo ſchmählich abgefallen
wieder aufzunehmen Dieſe Hoffnungen ſind nicht ganz un
Legründet Einmal weil der immer ſtärker angeſtachelte
9 a gegen Deutſchland ſelbſt erfahrene Volkswirte dazu
treibt vernünftige Anſichten an denen ſo bisher zäh feſt
gehalten zur Befriedigung ihrer Gefühle über Bord u
Ferfen Das hat der jüngſt von der Handelskammer in

Mancheſter gefaßte Beſchluß gezeigt mit allen Traditionen
r nati malökonomiſch berühmten Baumwollſtadt zu brechen

ne weil das furchtbare Geldbedürfnis des Staates nach
ein Kriege die Zölle als Einnahmequelle heute mit

ganz anderen Augen betrachten läßt Schließlich weil man
d der Hochflut des imperialiſtiſchen Gefühls die heute durch
as britiſche Reich geht einen Nachlaß der Einwände der
ominien d h der großen Kolonien mit Selbſtverwaltung

gegen den engliſchen m n erwartet
Man hat aber nicht bloß gegenſeitige Zollbevorzugung

zwiſchen England und ſeinen überſeeiſchen Kolonien im
o ge ſondern auch einen Mindeſttarif für die jetzigen Ver
indeten einen weiteren mäßigen Tarif für die Neutralen
ind einen hohen gedacht iſt natürlich ein prohibitiver Tarif

hegen die Zentralmächte Daneben iſt noch der Gedanke auf
rtaucht den Zuſammenhang zwiſchen den Mittelmächten zu
odern indem man Oeſterreich gegenüber Deutſchland bevor
g Aus alledem ſpricht die Angſt vor Mitteleuropa
nd der ganze Plan in der Schärfe wie er ſetzt aufgeſtellt
t iſt mit dieſer Plötzlichkeit nur darum in die Debatte ge
ſonrfen worden um den Beſtrebungen des engeren Zu
Venenſchluſſes zwiſchen Deutſchland und ſeinen öſtlichen
wethündeten ein Paroli zu biegen Solche Einſchüchterungen

den aber nicht verfangen Sie zeigen V daß man auf
t feindlichen Seite die Abſicht dieſes Zu ammenſchluſſes

WTB Großes Hauptquartier 9 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Vielfach ſteigerte ſich die beiderſeitige Artillerietätigkeit
zu größerer Lebhaftigkeit

Die Franzoſen haben den weſtlichen Teil des Grabens
beim Gehöft Maiſons de Champagne in dem
geſtern mit Handgranaten gekämpft wurde w edergewonnen

Weſtlich der Maas ſind unſere Truppen beſchäftigt
die im Rabenwalde noch befindlichen Franzoſenneſter aus
zuräumen

Oeſtlich des Fluſſes wurden zur Abkürzung der Verbin
dung unſerer Stellung ſüdlich des Douaumont mit den
Linien in der Woevre nach gründlicher Artillertevorberei
tung das Dorf und die Panzerfeſte Vaurx nebſt
zahlreichen anſchließenden Befeſtigungen
des Gegners unter Führung des Kommandeurs der 9 Re
ſerveDiviſion Generals der Infanterie v Guretzky Cornitz
durch die poſenſchen Regimenter 6 und 19 in glänzendem
nächtlichen Angriff genommen

Jn einer großen Zahl von Luftkämpfen in der
Gegend von Verdun ſind unſere Flieger Sieger geblieben
mit Sicherheit ſind drei feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen
Alle unſere Flugzeuge ſind zurückgekehrt mehrere ihrer
tapferen Führer verwundet Feindliche Truppen in den
Orkſchaften weſtlich und ſüdlich von Verdun wurden aus
giebig mit Bomben belegt

Durch den Angriff eines franzöſiſchen Flugzeug
geſchwaders im Feſtungsbereich von Metz wurden zwei
Zivilperſonen getötet und mehrere Privathäuſer beſchädigt
Im Luftkampf wurde das Flugzeug des Geſchwaderführers
abgeſchoſſen Er iſt gefangen genommen ſein l eiter
iſt tot

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruſſiſche Vorſtöße gegen unſere Vorpoſtenſte kungen

hatten nirgends Erfolg
Wie nachträglich gemeldet wird wurden die Bahn

anlagen an der Strecke nach Minsk ſowie feindliche Truppen
in Mir in der Nacht zum 8 Februar von einem unſerer Luft
ſchiffe angegriffen

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung
a

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
VTB Wien 9 März Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchau
pla tz

Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Südweſtfront iſt die Gefechtstätigkeit noch immer

durch die Witterung ſehr eingeſchränkt Nur im Abſchnitte des
Col de Lana und am San Michele kam es geſtern zu leb
hafteren Artilleriekämpfen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Abhruch der deutſchportugie
ſiſchen Beziehungen

WTB Berlin 9 März
Der Kaiſerliche Geſandte in Liſſabon Dr Roſen iſt

angewieſen worden heute von der portugieſiſchen Regierung
unter gleichzeitiger Ueberreichung einer ausführlichen Er
klärung der deutſchen Regierung ſeine Päſſe zu verlangen
dem hieſigen portugieſiſchen Geſandten Dr Sidonio Poes
ſind heute ebenfalls ſeine Päſſe zugeſtellt worden
m

gar nicht richtig verſtanden hat Die Sicherung eines
größeren kontinentalen Abſatzgebietes für die Produktions
zweige aller an Mitteleuropa beteiligten Länder bietet
dieſen natürlich die Gewähr einer Stärkung ihrer volkswirt
ſchaftlichen Grundlage für den Fall daß wieder einmal ein
Zukunftskrieg ihnen einen großen Teil der internationalen
Abſatzmärkte und Bezugsquellen ſperren ſollte Die Tendenz
iſt aber keineswegs die in Friedenszeiten eine Ein
ſchränkung des Warenabſatzes mit den gegenwärtig feind
lichen Ländern herbeizufüühren ſofern uns dieſe nicht dazu
e Die Welt wird nicht aus iſolierten Handelsſtaaten
eſtehen und ſie wird auch nicht aus Gruppen iſo
lierter h ün de beſtehen EtwasDerartiges liegt den Plänen über die man demnächſt in
Paris unterhalten will zugrunde Eine ſolche Geſtaltung
der Weltwirtſchaft iſt das kann man zubis ſagen eine
Utopie Jn dieſem Maße läßt das internationale Wirt
chaftsleben ſich nicht durch wirtſchaftspolitiſche Syſteme und
i d reglementieren Einfach weil die wir galt
ichen

politiſchen Konſtellation hin und her ben nicht ge
ntereſſen nicht auf die Dauer nach der jeweiligen

m

zwungen werden können ſich ihnen anzupaſſen Geſetzt denFall zwiſchen England und Frankreich gelinge die geplante

deutſchfeindliche Handelsverſtändigung Wie würde ſich
Rußland dazu verhalten Es iſt ein Wahnſinn zu
glauben daß Rußland weil es die deutſchen Unternehmer
aus dem Lande getrieben hat und entſchloſſen iſt ſie nicht
wieder hereinzulaſſen auch keine deutſchen Waren mehr
kaufen wollte Es wartet heute ſchon mit Schmerzen auf ſie
Es lockt natürlich Franzoſen und Engländer das Geſchäft
auf dem ungeheuren ruſſiſchen Markte deſſen Konſumfähig
keit in der Zukunft noch wachſen muß an ſich zu reißen
Aber ſie vergeſſen beinahe daß Rußland auch verkaufen
muß Einer der genaueſten Kenner der Materie der frühere
ruſſiſche Handelsminiſter Timirjaſew der ſelbſt den letzten
deutſchruſſiſchen Handelsvertrag abgeſchloſſen hat hat das
unumwunden ausgeſprochen daß ohne eine Wiederaufnahme
der alten geſchäftlichen Beziehungen mit Deutſchland nicht
auszukommen iſt Man braucht bloß daran zu erinnern daß
in den letzten Jahren vor dem Kriege Rußlands Ausfuhr
nach Deutſchland noch erheblich größer geweſen iſt als ſeine
Einfuhr vor uns 1425 gegen 880 Millionen Mark nach der
deutſchen Statiſtik von 1913 und daß von dieſer Ausfuhr
allein 326 Millionen Mark auf den einzigen Artikel Gerſte
entfallen ſind Wo in aller Welt könnte Rußland für dieſen
Poſten einen anderen Abnehmer finden Auch die übrigen
ruſſiſchen Exporte ſind durchweg Erzeugniſſe ſeiner Land und
Forſtwirtſchaft für die wir in ungeheurem Maße Abnehmer
ſind Für die induſtrielle Einfuhr aus Deutſchland nach
Rußland wieder bietet die unmittelbare Nachbarſchaft und
Bahnverbindung ſo viele Vorteile daß Rußland nur zu
ſeinem eigenen Schaden einen Abbruch dieſer Be
ziehungen vornehmen könnte

Rußland iſt aber nur ein Beiſpiel für viele Man wird
auch in den engliſchen Kolonien dem Plan eines
Zollkrieges mit Deutſchland mit ſehr gemiſchten Gefühlen
gegenüberſtehen Denn von den meiſten von ihnen kaufen
wir viel mehr als ſie uns liefern und in einem Umfang daß
nicht einfach Erſatz dafür anderswo zu finden iſt Kanada
ſpielt für uns keine Rolle Aber Britiſch Jndien hat im
letzten Jahre vor dem Kriege für 542 Millionen Mark Ware
an uns verkauft und nur für 151 Millionen bezogen Bei
Auſtralien iſt das Verhältnis 296 Millionen zu 88 Mill
Ueberhaupt kann nicht überſehen werden daß Deutſchland
in den Staaten der Entente und in ihren Beſitzungen bisher
ja nicht nur als der Verkäufer et Produkte im Umfang
von etwa 5 Milliarden Mark aufgetreten iſt ſondern ebenſo
viel genauer ſogar noch etwas mehr von ihnen gekauft
hat Auch der Gedanke iſt utopiſch auf einen Käufer von
dieſer Stärke verzichten zu wollen wie der Gedanke utopiſch
iſt ein Arbeitsvolk von dieſer gewaltigen Größe durch wirt
ſchaftliche politiſche oder militäriſche Kriegsmaßnahmen
unterzuringen erſchöpfen ruinieren aus dem internatio
nalen Wettbewerb ausſchalten zu wollen

Sieht man genau hin ſo erkennt man daß die engliſche
Regierung das alles recht genau weiß Der Finanzminiſter
Mac Kenna hat auf dem Handelskammerkongreß zwar Maß
nahmen zum Schutze der heimiſchen Jnduſtrie zugeſagt vor
allem da es ſich darum dreht während des Krieges aus
finanzpolitiſchen Rückſichten alle Einfuhr nach Möglichkeit zu
beſchränken Aber darüber hinaus hat er keine Zuſagen ge
macht Die heutige engliſche Regierung kann nicht vergeſſen
daß ſie dem Kampfe für den Freihandel ihre Exiſtenz ver
dankt daß der Schutzzollagitation wegen die Konſervativen
geſtürzt worden ſind Ein Handels Vierbund auf protektio
niſtiſcher Baſis wird ſolange ſie am Ruder iſt ſicher
aus den Beratungen der Ententevölker nicht hervorgehen

Darum bleibt es dennoch wahr daß die Beſtrebungen
uns einzuengen uns die Weltmärkte abzujagen und nach
Möglichkeit zu verſperren nicht erlahmen werden und es iſt
auch u unmöglich daß immerhin manche unangenehme
Ueberraſchungen unſer harren Es wird Sache unſerer
Staatsmänner beim Friedensſchluß ſein auch hiergegen uns
Bürgſchaften nach Möglichkeit zu verſchaffen Auf jeden Fall
aber iſt das genaue Studium dieſer welthandelspolitiſchen
Bewegungen allen denen recht eindringlich zu empfehlen
welche ſich einbilden mit Motiven wie ſie die Prager Han
delskammer vorgebracht ließe ſich ein großes Programm
von dem unſere Stellungnahme dazu beherrſcht ſein muß
ausarbeiten und durchführen Wer jetzt den Sinn des
her Mitteleuropa noch nicht begreift dem iſt nicht zy
elfen

e

Die Beſchießung Verduns
Baſel 8 März Havas meldet Die Aſſociated Preß

bringt einen von ihrem r Roberts gezeichneten Bericht über einen Beſuch in Verdun Es heißt darin
Am Sontag bombardierten die Deutſchen methodiſch die
Umgebungder Vrückeunddes Bahnhofes von
Verdun indem ſie verſuchten die Verbindungen zu zer
ſtören Die Stadt iſt leer Man ſieht weder Ziviliſten
noch Soldaten Nur die Feuerwehr iſt geblieben um die
durch die Granaten hervorgerufenen Brände zu löſchen Eine
Abteilung Gendarmen hat die Aufgube die Plünderer feſt
unehmen die etwa auftauchen ſollten 22 000 Perſonen

r er Türen verſchloſſen und ſind aus Verdun ab
gereiſt
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linken Maasu tit iſienZelative Ruhe zzlgt und öſtl geren feſtgeſtelltder ährend

itter die Maas und entlud ſich amwurde überſchritt das
Fuße der ſeit Beginn der cht bombardierten Cöte de
lOie Auch ge es den Deut vorgeſtern ſich des
Forges das der platz blut Kämpfe war zu be
tigen Ferner konnten J ſich zwiſchen Forges und e
ville durchzwängen und die Höhe 265 erreichen Der t
Pariſien hofft die Fra dieſe unangenehme Ueber
raſchung wieder gutmachen können

Zu den Kämpfen um Verdun ſchreibt Major Moraht im
B Unſere neue Front vor Verdun erreicht bereits die

Südränder zwiſchen Cumières und Bethin
court aber auch im Woevre en unſere todesmutigen
Truppen und überlegene nung uns wieder ein gutes
Stück vorwärts gebracht Wieder haben ſich die franzöſiſchen
Gegenſtöße verblutet

e B 9 März Die Pariſer Blätter erklären zum Kampfe um Verdun daß trotz der Beſitznahme
der Höhe 265 durch die Deutſchen die Franzoſen ihr Gebiet
leicht verteidigen könnten ſtaliſche Artillerie nehme mit
ausgezeichneter Präziſion an dem Kampfe teil worüber große
Zufriedenheit in London und Paris herrſche

Ein Telegramm aus Lon meldet daß auſtraliſche
r kanadiſche Truppen an der Verteidigung Verduns teil
nehmen

Kriegsminiſter Gallienis erſchütterte Geſundheit
Bern 8 März Hier laufen aus Frankreich ſtammende

Gerüchte ein daß Kriegsminiſter Gallieni ſeinen Abſchied
verlangt habe Petit Journal weiſt eine Zenſurlücke auf
die mit der Angelegenheit in r dürfteMan glaubt daß als Vorwand für den Rücktritt Geſund
heitsrückſichten angegeben ſind

Flucht der Einwohner von Reims
Aus Paris wird dem LA gemeldet Auch aus Reimszat ein neuer Flüchtlingsſtrom nach Paris eingeſetzt Die
deutſche Beſchießung du Reims die in letzter Woche ſtatt
gefunden hatte wurde in den letzten Tagen wieder aufge
nommen

1043 Opfer ihrer eigenen Landsleute
W B Berlin 9, März Von den ſchweren Verluſten

die die Einwohnerſchaft des von uns beſetzten franzöſiſchen
und belgiſchen Gebiets durch das Artilleriefeuer und durch
Bombenwürfe der eigenen Landsleute und der ihnen ver
bündeten Engländer ans erleidet legen die unten
folgenden auf ſorgfältigſter Zuſammenſtellung fußenden
Zahlen beredtes Zeugnis ab

Jm Monat Februar 1916 wurden
getötet 8Männer 17 Frauen 15 Kinder zuſ 10 Perſ
verwun det 20 Männer 36 Frauen 21 Kinder zuſ 77 Perſ
mithin Geſamtzahl der im beſetzten Gebiet getöteten und ver
wundeten Landeseinwohner für Februar 1916 117 Perſonen

Januar 1916 133
Da in der Zeit vom September 1915 bis zum Dezember

1915 insgeſamt 793 Einwohner des im Weſten beſetzten Ge
bietes getötet oder verwundet wurden ſo ergibt ſich als Ge
ſamtverluſt an Landeseinwohnern den Engländer Fran
zoſen und Belgier trotz ihrer vielgerühmten Menſchlichkeit
durch ihr Feuer verurſacht haben für den fechsmonatigen
Zeitraum vom September 1915 bis einſchließlich Februar
1916 die ſehr beträchtliche Ziffer von 1043 Seelen Sie be
darf keines weiteren Kommentars

Eine neue Erklärung Bernſtorffs
in Waſhington

Waſhington 9 März Reuter Graf Bernſtorff
hat Staatsſekretär Lanſing eine neue umfangteiche Denk
ſchrift über die Unterſeebootfrage überreicht in der Be
ſchwerde geführt wird daß England ſich die Haltung
Amerikaszunuztze mache um ſeine bewaffneten
Handelsſchiffe anzuweiſen gegen Unterſeeboote an
griffsweiſe vorzugehen Die Denkſchrift gibt zu daß das
Völkerrecht für die Anwendung von Unterſeebooten keine
Vorſchriften enthält und macht das Anerbieten die Unter
ſeeboote nach den vor dem Kriege herrſchenden Grundſätzen
des Völkerrechts zu gebrauchen falls auch England dies achtet

Welches ſind aber dieſe Grundſätze des Völkerrechts im
Unterſeebootkrieg da es wie Graf Bernſtorff erklärt keine
völkerrechtlichen Vorſchriften für die Anwendung von Unter
ſeebooten gibt

Eine echt engliſche Note an
Amerika

c B Haag 8 MärzSir Edward e hat der ameri aniſchen Regierung

amtl ich mitgeteilt daß England es nicht dulden
verde wenn in Amerika eine Warnung
jegen die Benutzung engliſcher Paſſagier

dampfer erlaſſen und von amtlicher Seite unterſtützt
werde Unter den heutigen Verhältniſſen dürfe die ameri
kaniſche Regierung Handelsdampfern nicht das Recht ab
ſprechen Maßnahmen zur Selbſtverteidigung zu ergreifen
Durch die gewaltigen Schiffsverluſte ſeien die verbündeten
Staaten zu der Ueberzeugung gelangt daß ſie ihre Handels
dampfer bewaffnen müſſen Die von einer kriegführenden
Macht in den Vereinigten Staaten inſzenierte Agitation
gegen die Bewaffnung und Benutzung engliſcher Dampfer
bedeute eine Verletzung der Reutralität der
Vereinigten Staaten die engliſche Regierung er
re daher daß die amerikaniſche Regierung hiergegen
vorgehe

Man kann nicht leugnen daß dieſe Rote zumindeſt ſehr
energiſch auftritt Aber rielleicht iſt ein derartiger Ton die
richtigſte Muſik für Amerika

Das Schickſal der Ophelia
8 März Die Gerichtskommiſſion des Geheimenate W London erklärte bei einer re handlun

das deutſche Hoſpitalſchiff Ophelia ſei mit t als S
behandelt worden teilte aber gleichzeitig mit daß das Schi

geſunken iſt

rücken der Deutſchen auf Benoinmt Griechenland endlich

Mut
e B Konſtantinopel 9 März Die griechiſche Kammer

n ehe e Wer nie Varia aas en franzö und italien rlament ſowie an et Werke
morandum zu richten in dem Proteſt gegen das Trei
ben der engliſchen und franzöſiſchen Trup
pen in Mazedonien erhoben wird

WTB Berlin 9 März Wie dem von Kurt
Aram aus Sofia gemeldet wird hat die griechiſche Regierung
der Entente erklärt daß Griechenland einen weiteren Ver
ſuch griechiſches Gebiet zu beſetzen oder neue Landungen zu
unternehmen mit Waffengewalt verhindern werde

e

Jm Kampfgebiete von Verdun
Kriegsbriefe aus dem Weſten

Von unſerem Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

I

Das Schlachtgelände
Großes Hauptquartier den 1 März

J Bei Dun treten die Höhen die bis dahin vereinzelt aus
der Ebene aufſtiegen in geſchloſſenem Zuge bis dicht an das
Ufer der Maas heran Dieſe bildet eine tiefe ſumpfige Tal
rinne die jetzt überſchwemmt iſt wie alljählrich im Winter
und nun den Anblick eines ſtellenweiſe mehrere Kilometer
breiten und meilenlangen Sees mit ſchmutzig dunkelgrüner
Fläche darbietet Kaum daß an beiden Seiten Raum bleibt
für die Fahrſtraßen und für die Eiſenbahn deren Damm
unmittelbar aus den Fluten aufſteigt
Folgt man der öſtlichen unmittelbar auf Verdun zu
führenden Talſtraße nach Süden ſo ſchieben ſich bei jeder
neuen Biegung neue Hügelketten wie natürliche Schirmwälle
vor das Feſtungsgebiet Ausläufer der Cötes Lorraines So
erfällt das Gebiet der Front in dem ſich die Schlacht abhieit in drei Abſchnitte das Gehiet weſtlich der Maas wo

die Franzoſen ſtark gebunden ſind in das Bergland der
Cstes wo wir in gewaltigem Anlauf bis in den Fortsgürtel
der Feſtung nach Süden vorgeſtoßen er in je eintägigem
Angriff immer eine der Rippen der Cötes Ausläufer
überwindend und daran öſtlich anſchließend in das Woevre
die im Beginn des Krieges und dann im Stellungskampfe
mit ſo viel Blut begoſſene Ebene die ſich zwiſchen der fran
zöſiſchen Maasfeſte Verdun und der deutſchen Moſelburg Metz
ausbreitet

Die Ebene iſt reiches Ackerland die Jurakalkberge der
Cötes ſind mit üppigem Walde beſtellt der aber ſchlecht be
wirtſchaftet wie die meiſten oſtfranzöſiſchen Forſten nur
wenige gute Stämme aufweiſt im übrigen ein ſchwer durch
dringliches Gewirr von Unterholz iſt nicht ganz ſo urwald
haft unheimlich wie die Argonnen aber bedeutend ver
wachſener als die Ardennen mit ihrem dürftigen Schiefer
boden Trotzdem die Talſohle der Maas hier ſelbſt ſchon
hoch liegt und die Gipfel die Höhe von 400 Meter kaum er
reichen ſcheinen ſie doch bedeutend namentlich von der
Woevre Ebene aus in welche die Hänge meiſt ſteil abfallen

Die Ortſchaften ob im Waldlande ob auf der wohl
habenden Ackerebene gleichen ſich alle auf ein Haar wie ſich
nur lothringiſche Dörfer gleichen können Nur ein Geſchoß
hat das Haus die Mauern ſind hell den Unter dem
niedrigen ſehr breiten roten Ziegeldache ſind Wohnung
Stall und Scheune vereinigt Die Ziegel liegen nach dem
Syſtem Mönch und Nonne übereinander geſchichtet wie inaltrömiſcher Zeit und das ganze Dorf könnte ſo wie es da

ſteht vor 2000 Jahren erbaut ſein denn nirgends hat ſich
der römiſche Bauernhausbau in Mitteleuropa ſo ſtarr er
halten wie in Lothringen Genau ſo wie ſie heute drein
ſchauen hat dieſe Dörfer Goethe geſehen als er dieſe Straße
als Kriegsberichterſtatter entlang fuhr um Zeuge der Be
ſchießung Verduns zu werden Viele der Häuſer ſtanden
damals ſchon Die ſpäter erbauten kann man nur daran
unterſcheiden daß auf jedem Türſturz die Jahreszahl der
Sang in plump erhabenen Ziffern eingemeißelt iſt
Das iſt aber auch ihr einziger Schmuck Wie ſie von außen
dürftig ſind trotz ihrer oft ſtattlichen Größe ſo ſind die Häuſer
innen ſchmutzig und unbehaglich Sehr ſchmutzig Und un
traut wie die Häuſerreihen ſind die Kirchen deren Mangel
an Schönheit und Erfindung bedrückt ob man aus der Cham
pagne mit ihren Ausklängen von Reims und Laon ob man
aus den Ardennen mit ihren turmreichen burgähnlichen
Kirchen oder gar aus dem ſchönen heiteren Elſaß nach Loth
ringen ſtößt Solche eintönige Neſter ohne jede Eigenheit
und Reiz ſind alle die Orte die jetzt die Heeresberichte aus

heulles Szpog ren oder Fresnes aus So ſahen die andernaus ehe ſie die Schlacht verſchlang Beaumont Brabant
Champneuville Douaumont

II

Am Vande der Schlacht
Wir betreten Dörfer die vor wenigen Tagen noch ſo

lange hier der Stellungskrieg währte dem ſtändigen Be
unruhigungsfeuer des Feindes ausgeſetzt waren und das durch
viele Löcher in Dächern und Mauern beweiſen Und doch
iſt ſelbſt ein Teil der Einwohner zurückgeblieben undwenn ſie über die Straße gehen ſo haben ſie erſtaunte Augen

und können es immer noch nicht faſſen was die Deutſchen
aus ihren Dörfern zu machen begonnen haben während die
Franzoſen daran waren ſie einzuſchießen Die Stuben ſind
neu getüncht worden die Türen und Fenſterrahmen blank
eſtrichen und mit mancherlei Malereien verſehen mit denen

unſere Feldgrauen die Zeit vertrieben haben Auf demahlen Dorfplatze M hübſche in Steinſetzungen gefaßte
Gartenanlagen geſchaffen und in der Mitte ſteht ein mit
dem Eiſernen Kreuz verzierter Gedenkſtein or jedem

uſe ringsum wo Einquartierung liegt iſt ein mit einem
Eirkennaturholzzaun umgebener und mit einer oft h
hübſchen Laube geſchmückter Vorgarten entſtanden s
alles 47 man hier nie gekannt und dieſer Schönheitsſinn
der im feindlichen Feuer unbekümmert entfaltet iſt dem
Welſchlothringer unbegreiflich Doch von allen Unbegreif
lichkeiten die größte iſt das Badehaus was in einem ur
ſprünglich gar anderen Zwecken dienenden Gebäude von
einer Pionierko nie eingerichtet worden iſt Ein Bade
haus wo zu allen Stunden Leute baden die von der Front
kommen und man immer Jauchzen und Plätſchern und
L heraushört als ſei das naſſe Waſſer ein Peel genS ht der Weiſch othringer vor einer fremden Welt
Der Dorſplat heißt jetzt natürlich Kaiſer Wilhelms Plag

ngen aller Kulturſtaaten ein Me

dem Kampfgebiete nennen So ſehen Vilosnes oder Man

ur Kirche kommt man auf der H ab ſo lS Aufſchriften Ueberhaupt die Aufſchriften die t men
Kapitel für ſich Heldenkeller S ſten Fliegerbomben

Auguſt Schnellſohler und Haarpfleger Sein g
kurrent nebenan aber ſchreibt Sepp Barbier und Barbo

Se h ehe de hen igte Neue ezäple denn ſo ähnlich haben ſich ja in allen Dörfern hinte
ront unſere Leute eingerichtet und ich habe das z

genug beſchrieben Aber dent Seit es mir als verdie
as alles einen beſonders zärtlichen Blick Denn hier hab

die Männer gewohnt haben in endloſen Monaten gewarter
bis ihr Tag kam die jetzt wie der Wirbelſturm vorgeſtoßen
ſind in das Herz der franzöſiſchen Stellungen n

Was jetzt an Truppen hier liegt befindet ſich in Ruhe
und hat ſchon mehrere Gefechtstage hinter ſich Die Leute
ſind alle ſehr ermüdet aber ihre Augen leuchten vor Freude
daß es endlich nach ſo vielen Monaten des Stellungskriege
vorwärts gegangen iſt Sie wollen nun ein wenig ver
ſchnaufen aber dann ſo ſchnell wie möglich wieder drauf und
dran an den Franzmann Franzmann iſt hier auf einmal
wieder ein geläufiges Wort geworden als ob das ſo mit denn
Völkererinnern zuſammenhinge in dieſer Gegend Jm An
fang des Krieges ſprachen unſere Truppen zwiſchen Mag
und Moſel vom Franzos oder von den Rothoſen Jetzt
nennen die Kämpfer aller deutſchen Stämme denen ich be
gegnete den Feind nur den Franzmann wie es die Väter
1870 taten Wir haben den Franzmann ſchön verſohlt
Als wir das Dorf Beaumont ſtürmten hat uns der Franz

mann kennen gelernt Unſer Artilleriefeuer hält der
Franzmann nicht aus da verliert er die Nerven Und ſehr
fröhlich ſtellen ſie feſt daß der Franzmann der ſonſt pünktlig
um dieſe Mittagsſtunde ein paar Lagen Granaten hierher
zu ſenden pflegte heute ganz ſtill bleibt Er hat vorne
Wichtigeres zu tun und wird von unſeren Batterien ander
wärts genug beſchäftigt

Es iſt nicht rätlich fürder auf der Straße zu bleiben
da dieſe zu genau von den überhöhenden Stellungen de
Feindes am anderen Maasufer eingeſehen werden kann
Aber es ſind zahlloſe Wege in das dichte Unterholz des
Waldes geſchnitten und Wegweiſer erleichtern in dem Ge
wirr der Fahrſtraßen und Fußpfade das Zurechtfinden
Manchmal ſieht man an den Stämmen farbige Marken al
ob ein Gebirgsverein dem Wanderer die Re der Gegen
habe erſchließen wollen Aber dann ſteht eine Tafel da
neben Rechts halten Oder Annäherungsgraben benutzen Auf allen dieſen Wegen im Walde et es hin

und her Jn Trupps ziehen Abteilungen aller Waffen
ſgtevep um ſich mit ihren Kompagnien zu vereinigen
lndere die nach durchgekämpften Tagen in Ruheſtellungen

gehen kommen ihnen entgegen müde auf Knüppel die ſie
ich in den Hecken geſchnitten haben geſtützt von den Stiefelb len bis zum Helmbezug mit gelbbraunem Schlamm ge

tüncht aber alle mit leuchtenden Geſichtern von Siegesfreude
durchglüht die einen wie die anderen Es geht vorwärts
ſcheinen ſie zu jauchzen Und faſt alle haben in die Gewehr
mündung ein Tannenreis oder ein Zweiglein mit ſchim
mernden Kätzchen oder ein m Nieswurzblüten geſteckt
als ob ein Feſttag ſei Fuhrkolonnen kommen und gehen
ohne UAnterlaß Sechs ſchwere Pferde ziehen die Wagen durch
den tief ausgefahrenen Lehm Eine Feldbahn kreuzt den
Weg Zwei kleine Lokomotiven ziehen eine ſchwere Laſt
in Körben ruhen gewaltige Stahlgußzylinder ſchwerſte
Kaliber die bald ihre Luftreiſe nach den Werken des Feindes
antreten werden Auf dem letzten Wagen reiten ein paar
übermütige junge Burſchen auf den dröhnenden Ungetümen
und winken mit den Feldflaſchen den Vorüberſchreitenden
Grüße zu Meldereiter auf eiligem Roß kommen vorbei
Jm Dickicht ſieht man Viwaks Fuhrparks Batterien Der

anze Wald wimmelt von drängendem Leben von Männernhie alle nur den einen Gedanken haben es geht zum Sieg

Wenn man aber die gedeckten Pfade verläßt und einer
Höhe zuſtrebt die Umblick gewährt dann ſieht man nie
manden Leer und verlaſſen ſind die Straßen des Feindes
die ſich jenſeits der Maas zwiſchen den Vergen dahinziehen
Leer und verlaſſen ſind unſere eigenen Straßen ſoweit man
e einſehen kann Alle Bewegungen verhüllt der Wald der
Wald den ſeit Monaten die Granatlagen durchkämmt haben
deſſen Fallaub mit roſtenden Granatſplittern und grauen
Schrapnellerbſen beſät iſt und der doch noch immer dicht
genug blieb um Freund und Feind zu decken Jch kehre
zurück auf einem Wege der vorwärts führt in das Gebiet
der Schlacht hinein9 W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Deutſchland und Portugal
Berlin 9 März Jn den Beziehungen zwiſchen

Deutſchland und Portugal ſſt wie wir erfahren
im Laufe der letzten 24 Stunden eine weitere Verſchär
fung eingetreten Die Haltung der portugieſiſchen Regie
rung hat durch die Tatſache daß Portugal die in ſeinen
Häfen beſchlagnahmten deutſchen Dampfer einer engliſchen
Schiffahrtsgeſellſchaft pachtweiſe überläßt eine weitere
wenig freundliche Beleuchtung erfahren Dadurch daß die
portugieſiſche Regierung die deutſchen Schiffe England zur
Verfügung ſtellt widerkegt ſie ihr eigenes Argument daß ſie
infolge von Schiffsmangel zu der Beſchlagnahme gezwungen
worden ſei und enthüllt den wahren Zweck dieſer Gewalt
maßregel der darin beſteht England zu unterſtützen Unter
dieſen Umſtänden dürfte von ſeiten der deutſchen Regierung
eine endgültige Klärung der Verhältniſſe durchgeführt
werden die ſich nicht länger hinausſchieben läßt

Auf der hieſigen portugieſiſchen Geſandtſchaft wur
den geſtern nachmittag Beſucher nicht angenom
men Vorbereitung zur Abreiſe des Geſandten waren in
dem ſtillen Miethaus der Hohenzollernſtraße nicht zu be
merken Aber es iſt anzunehmen daß die Tage der An
weſenheit der diplomatiſchen Vertretung der Republik Por
tugal in der Reichshauptſtadt nunmehr gezählt ſind

Rücktritt drs Kriegsminiſters Zupelli
c B Lugano 8 März Laut Populo Jtalia laufin parlamentariſchen Kreiſen das Gerücht um vom Rücktrit

des Kriegsminiſterts Zupelli Dieſer habe dem Abge
ordneten Gallenga der ihm eine Denkſchrift vorgelegt habe

et Mit dieſer wird ſich mein Nachfolge
e genDasſelbe Blatt befaßt t der Nachfolge Sal an

dras und ſchlägt als Kandidaten Sonnino Tittont Luzatt
d Nor d hält die A des letzteren fürtie giöhten Merkireteche r dic Zeitune
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ß an ndra und fordert ihn ezu auf daseine ment wegzujagen und durch eine Fern che WenctAuruf
pa taliens zu organiſieren Jn n des unverxen Sie Filgbeſnches in Rom wird in parlamentariſchen

ofen angenommen daß er nicht mit den Ereigniſſen inKre Kammer ſondern mit militäriſchen Ereigniſſen höchſter

d chtigteit in Zuſammenhang ſtehe

Engliſche Kontrolle über Jtalien
Ruskoje Slowo meldet aus Rom daß dem italieniſchen

tlenOberkommando das dem Herzog der Abruzzen unter
Nnt iſt neuerdings ein engliſches Kommandobeigeben worden iſt Dieſes Kommando iſt auch für den
haniſchen r beſtimmt Die engliſche Mili

Krmiſſion unter Führung des Majors Tailor iſt aus dar
mmend in Rom eingetroffen und hat bereits ihre Funk
nen übernommen

Die Leiſtungen der Möwe
Mancheſter Guardian ſchreibt in einem Leitartikel

Oie Möwe iſt das erſte deutſche Kriegsſchiff das die ſehr
affektive engliſche Blockade zweimal erſtens auf der Ausreiſe
und zweitens auf der Heimfahrt durchbrochen hat Die
Möwe hat 50000 60 000 Tonnen britiſchen

Schiffsraum vernichtet und wenn man in Betracht
geht welche die vernichteten Schiffe während
nes Jahres nach r and hätten einführen können ſo iſt
die britiſche Einfuhr um ein volles Prozent
perringert Der Mangel an Schiffsraum iſt eine ſehr
ernſte Sache und es iſt ſehr töricht Kreuzfahrten wie die
Moöwe nicht ernſt zu nehmen Das Blatt verlangt beſondere Maßregeln gegen das Wiedervorkommen ſolcher

Zlockadebrüche Der Marinemitarbeiter der Times ſchreibt
Es wäre ſehr unangenehm und beunruhigend wenn viele
andere ſo viel Glück hätten wie der Kapitän der Möwe
die Vermummung der Möwe ſcheint beſonders gut geweſen
zu ſein Der Kapitän führte ein verzweifeltes Abenteuer
mit Geſchick und Mut und wird dafür jedenfalls in Deutſch
land allen Ruhm ernten den er verdient hat

Bei der Armee des Erzherzogs Joſeph Ferdinand
dauert der Kampf um die Vorſtellungen an die ſich durch das
Wald und Sumpfgelände zwiſchen Styr und Goryn der
lernen Nebenflüſſe Kormin und Putilowka hinziehen Dieſe
hefechte nahmen namentlich nördlich der Bahnlinie Kowel
gowno beim Dorfe Karpilowka größere Heftigkeit an ohne
indes über örtliche Bedeutung hinauszuwachſen e B

Die Einſchließung des Caureswaldes
Genf 9 März Ein Jäger der unter dem Befehl des

eit dem 22 Februar vermißten Deputierten der Rechtendberſten Driant ſteht glaubt daß Driant unverwundet

n die Hände der Deutſchen an ſei und begründet dies 5
n folgende im Echo de Paris veröffentlichte Er
zählung

Als am 22 Februar t gemeldet wurde da
die Deutſchen Caureswald deſſen Verteidigung der Ober
leitete faſt ganz umzingelt hätten befahl er ſeinen Leuten
den Rückzug aus der gefährlichen Zange die ſich zu ſchließen
drohte Die Deutſchen hatten nur noch etwa 60 Meter zurückzulegen um die Jäger vollſtändig einzuſchließen n
dieſem Augenblick etwa 150 Meter vom Poſten Driants ent
jernt wurde ich von einer Kugel getroffen Während dreier
Stunden bis zur Nacht fiel kein Schuß im Cauresgehölz
mehr woraus ich ſchließe daß alle Jäger ſamt den Oberſten
Driant gefangengenommen wurden Tägl Rundſch

Die glänzende deutſche Chirurgie im Kriege
Ein Zeichen welchen hervorragenden Standpunkt unſere

Lhirurgie einnimmt und wie Ausgezeichnetes ſie leiſtet er
hellt wie man uns ſchreibt daraus daß von den vor dem
Feinde verwundeten deutſchen Mannſchaften durchſchnittlich
39,5 v H als geheilt zur Front zurückkehren

Univerſitäten und höhere Lehr
anſtalten im Kriege

Der Staatshaushaltausſchuß des Abgeordnetenhauſes
ehte heute die Beratung des Kultusetats bei Kapitel Un i
derſitäten fort Zur Frage der Anerkennung des
ſhweizeriſchen Dr med vet für preußiſche Tierärzte er
Härte der Miniſter verſuchen zu wollen einen Weg zu finden
der den geäußerten Wünſchen entſpreche aber die von der
Unterrichtsverwaltung befürchteten Nachteile vermeide Die
inſchränkung der Mittel für Krebsforſchung an der
Aniverſität Berlin gelte nur für die Kriegszeit Auch an
er Univerſität Frankfurt a M werde die durch den Tod
Ehrlichs unkerbrochene Arbeit wieder aufgenommen
werden wenn dies irgend möglich ſei
g Zur Frage des Studiums der Verhältniſſe fremder
Länder lagen Anträge verſchiedener Parteien vor Der
z iniſter gab ähnliche Erklärungen ab wie er ſie bei früheren
z örterungen dieſer Frage abgegeben hatte Auch ein Ver
treter der Finanzverwaltung ſprach zu der Angelegenheit
u z in ſehr zurückhaltendem Sinne ihm wurde mehrfach
entgegengetreten Schließlich fand ein fortſchrittlicher An
rag folgender Faſſung Annahme

Die Kgl Staatsregierung zu erſuchen baldigſt für
einen beſſeren Ausbau des Studiums der Verhältniſſe
fremder Länder im Intereſſe des Auswärtigen Dienſtes
des Kolonialdienſtes und der wirtſchaftlichen Entwick
lung von Handel Jnduſtrie Landwirtſchaft und Tech
nik im Anſchluß an die beſtehenden Höchſchulen oder

g andere Einrichtungen zu ſorgen
e die Frage der Ausgeſtaltung des weltwirtſchaftlichen
mit das an der Univerſität Berlin wurde in Verbindung
an ſeſer Frage beſprochen desgleichen die Frage des Rück
8 v der Honorare der Univerſitätsprofeſſoren

ei der Beſprechung des Kapitels

h h Höhere Lehranſtalten
le r Miniſter über die Einwirkungen des Krieges auf
ſei ren Lehranſtalten folgende Zahlen ungeſchmälert
ehalt Unterricht in 644 e ehranſtalten aufrecht

en worden eingeſchränkt ſei er in 148 Anſtalten Man

Mitteſdeufsche Pr

e ſich mit Kombinationen und Hilfskräften im welteſten
mfang geholfen Unter den Hilfskräften befänden ſich

411 Damen und 496 Perſonen die eine beſondere Prüfung
nicht abgelegt hatten Ueber die Schulzucht ſei im allge
meinen nicht zu klagen es ſei im Gegenteil feſtzuſtellen daß
der Ernſt der Zeit auch auf die Schüler und Schülerinnen
der höheren Lehranſtalten einen günſtigen Einfluß ausgeübt
heobe das äußere ſich in der vielfachen Hilfe die z B bei
Goldſammlungen bei den Kriegsanleihen bei Metall und
Bücherſammlungen und dergleichen hervorgetreten ſei Von
dem Lehrerperſonal waren zu Jahres 1915 von
den 15 000 Direktoren Profeſſoren Oberlehrern und Hilfs
lehrern 7000 ins Feld gezogen Jeder fünfte dieſer Kriegsteilnehmer habe das Siſerne Kreuz erhalten 60 Eiſerne

Kreuze 1 Klaſſe ſeien an dieſe Kriegsteilnehmer verteilt
worden und 1000 von dieſen 7000 ſeien gefallen Trotzdem
ſei ein Mangel an Oberlehreranwärtern für die Zukunft
nicht zu befürchten

Eine ſehr lebhafte Ausſprache knüpfte ſich an die Frage
der Kriegsprimaner Der Miniſter erklärte er könne ſich in
dieſer Angelegenheit noch nicht feſtlegen da er noch im Laufe
des Monats März wegen dieſer Angelegenheit ſich mit den
anderen deutſchen Bundesſtaaten in Verbindung ſetzen
werde Vorläufig habe die Unterrichtsverwal
tung wenn die Vorausſetzung zutrifft daß
der Kriegim Herbſtd J zu Ende wäre für die
dann zurückkommenden Kriegsprimaner beſondere
Kurſe in Ausſicht genommen mit dem Ziel daß ſie Oſtern
1917 die Reifeprüfung ablegen könnten alſo keinerlei Ein
buße was die Zeit angehe erführen da ſie ja ihr Ein
jährigenjahr dann ebenfalls ſchon zurück
gelegt hätten Das Ergebnis der Verhandlungen war
die Annahme eines Zentrumsantrages in folgender Faſſung

Die Kgl Staatsregierung zu erſuchen mit den Re
gierungen der übrigen deutſchen Bundesſtaaten in Ver
bindung zu treten um eine gleichartige Behandlung der
ſogenannten Kriegsprimaner zu erreichen wobei eine
Nachlaſſung der Reifeprüfung in geeigneten Fällen und
die Einrichtung von Ergänzungslehrgängen ins Auge
zu faſſen iſt

Die Beratung des Kapitels Höhere Lehranſtalten
wurde noch nicht beendet

Deutſches Reich

Der Arbeitsplan des Abgeordnetenhauſes
Die Parteiführer des Abgeordnetenhauſes berieten am

Mittwoch abend mit dem Präſidenten über den weiteren
Verlauf der Tagung des Abgeordnetenhauſes Die Staats
haushaltkommiſſion wird morgen Donnerstag die Beratung
des Kultusetats nach der Plenarſitzung fortſetzen die zu
dieſem Zweck verkürzt und womöglich um 2 Uhr bereits
abgebrochen werden ſoll Wenn möglich ſoll die Staats
haushaltkommiſſion die Beratung des Kultusetats am Don
nerstag beendigen Am Freitag würde der Eiſenbahnetat
vor das Plenum kommen am Sonnabend vorausſichtlich mit
dem Kultusetat im Plenum begonnen werden können Ob
der Montag für die Staatshaushaltkommiſſion frei bleibt
oder eine Plenarſitzung ſtattfindet wird von dem Fortgang
der Kommiſſionsarbeit abhängen Für die Staatshaushalt
kommiſſion ſtehen nach dem Kultusetat noch die ſogenannten
Finanzetats der Etat der auswärtigen Angelegenheiten und
das Etatsgeſetz aus Der Abſchluß der geſamten Etatbera
tung im Plenum am Mittwoch den 15 März den man als
letzten Termin in Ausſicht genommen hatte erſcheint ſchwer
möglich dürfte ſich vielmehr um ein oder zwei Tage ver
ſchieben Das Steuergeſetz würde von der Kommiſſion in
Beratung gezogen werden ſobald der Etat erledigt iſt Man
gedenkt vor Oſtern noch die zweite Leſung des Steuergeſetzes
im Plenum beendigen zu können die dritte Leſung ſoll in
den Seſſionsabſchnitt ſtattfinden der gegen Ende Mai ver
mutlich am 23 Mai beginnt ebenſo würden die Geſetzent
würfe über Schätzungsämter und Stadtſchaften in dieſem
Seſſionsabſchnitt vom Abgeordnetenhaus erledigt werden
Nach Erledigung des Steuergeſetzes und der Vorlagen über
Schätzungsämter und Stadtſchaften im Abgeordnetenhauſe er
wartet man die Vertagung des Landtags bis zum Herbſie
Während der Zwiſchenzeit hätte das Herrenhaus Gelegen
heit die Kommiſſionsberatung über die Schätzungsämter und
Stadtſchaften vorzunehmen welche Geſetzentwürfe alsdann
im Herbſt endgültig ihre Erledigung fänden

Einfuhr von Schmalz
Durch Bundesratsverordnung vom 4 März wird be

ſtimmt daß aus dem Auslande eingeführtes Schmalz
eineſchmalz nur durch die Zentraleinkaufsgeſellſchaft

m b H in Berlin in den Verkehr gebracht werden darf Wer
Schmalz einführt iſt verpflichtet der genannten Geſellſchaft
unter Angabe von Menge Preis und Beſtimmungsort un
verzüglich nach der im Ausland erfolgten Verladung des
Schmalzes Anzeige zu erſtatten alle ſonſtigen handels
üblichen Mitteilungen an die Geſellſchaft weiterzuleiten
Er hat ferner den Eingang des gen und deſſen Aufbe
wahrungsort der Geſellſchaft unverzüglich anzuzeigen Die
Anzeigen und Mitteilungen e Beſen a egrarn h und
ſind ſchriftlich zu beſtätigen Die Geſellſchaft hat ſich unver
züglich nach r än Anzeige von der Einfuhr zu er
klären ob ſie das Schmalz übernehmen will ſie ſetzt den
Uebernahmepreis endgültig feſt

Einfuhr von vſtantie e ehe en Oelen und Fetten

Durch Bundesratsverordnung vom 4 März wird be
en daß a liche und tier Oele und Fette jederrt mit nahme von Butter Margarine und Schmalz

ſowie Seifen die aus dem Auslande eingeführt werden
an den Kriegsausſchuß für pflanzliche und tieriſche Oele und

ette G m b H in Berlin zu liefern ſind Der Reichs
anzler kann dieſe Vorſchrift auf Lacke und Firniſſe Oel

ſäuren und Fettſäuren ausdehnen

ivat Bank vüne en Fernaprecder r 1382 2383 1602

m

Artiongesollsodan

7 Die Fiſcher
des Abgeordnetenhauſes konſtituierte ſich heute mittag un
mittelbar nachdem das Haus die Ueberweiſung des Geſetzes
an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern beſchloſſen hatte
r Berichterſtatter wurde ver Abgeordnete Juſtizrat

ippmann Stettin Vp zum Mitberichterſtatter der
e gtenete Freiherr von Matzahn Bergen konſ
gewählt

Jn der letzten Sitzung des Beirats für r
wurde zunächſt die Frage der Verteilung der Kleie und di
Regelung des Verkehrs mit Stroh erörtert Ausführlicher
beſprochen wurde der Verkehr mit Saatkartoffeln und die
Frage der Rationierung der Speiſekartoffeln Da
neben war Gegenſtand der Verhandlungen der Verkehr mit
Butter und die zweckmäßige Form ihrer Verteilung Zum
Schluß wurde den Mitgliedern des Beirats noch Mitteilung
über die Spiritus verſorgung gemacht

Ausland
Ein beſonderer amerikaniſcher Schiffstyp

e B Baſel 5 März
Die Baſler Nachrichten melden Die amerikaniſchen

Schiffsreeder haben beſchloſſen nur noch Schiffe nach einem
einzigen Syſtem 7 zu bauen Sie werden 7300 Tonnen
Verdrängung haben und auf weite Entfernung als amerika
niſche Schiffe erkenntlich ſein Die Bauart verringert außer
dem ſtark die Baukoſten

Eine drahtloſe Station in Norwegen
Am Frognerſaetaeren bei Chriſtiania ſolleine große Station für drahtloſe Telegraphie errichtet

werden Alle Maſchinen und elektriſchen Apparate hat das
norwegiſche Drahtamt dieſer Tage bei Telefunken in Ber
lin beſtellt Die Anlage wird gleich begonnen und ſoll im
Oktober fertig ſein Die drahtloſe Station bekommt Ver
bindung mit allen Aertoſer europäiſchen Stati
onen Auch ein drahtloſer Fernſprecher ſoll verwendet
werden Die ganze Anlage wird nach den Prinzipien der
Station von Nauen bei Berlin gebaut und koſtet 400 000
Kronen

Kohlenabbau auf der Bäreninſel
Das Stavanger Aftenblad berichtet es habe ſich

eine Geſellſchaft gebildet zur ren un ausgedehnten
Kohlenlager auf der Bäreninſel Die Kohlen haben eine
ausgezeichnete Heizkraft 8100 Kalorien gegen 7000 bei den
gewöhnlichen engliſchen Kohlen Die Ausfuhrverhältniſſe
ſind günſtig Die Meeresgegend der Jnſel iſt im Winter
eisfrei die Hafenplätze leicht auffindbar Die norwegiſche
Geſellſchaft beginnt den Ausbau Anlagen in dieſem
Frühling Die Bäreninſel liegt ſüdlich von Spitzbergen im
nördlichen Eismeer

Letzke Depeſchen
Der franzöſiſche Bericht

W B Paris 9 März Jm amtlichen Kriegsbericht vongeſtern an heißt es Jn der Gegend von Verdun
ſetzten die Deutſchen die Beſchießung unſerer Forts weſtlich
der Maas fort ohne eine Jnfanterieaktion zu anernerneg

Jn der Woevre ſehr lebhafter Artilleriekampf Ein feind
licher ngriſt bei e d tues wurde durch unſer Sperr und
Jnfanteriefeuer vereiteltn Abendbericht heißt es Weſtlich der Maas verſuchte
der Feind mit ſtarken Kräften in unſere Stellungen bei
Bethincourt vorzurücken wurde jedoch zurückgeworfen Wir
warfen die Deutſchen aus dem größten Teil des Raben
waldes in den ſie geſtern eingedrungen waren durch einen
Gegenangriff Auf dem rechten Ufer der Maas gelang es
dem Feinde das Werk Hardaumont das wir ihm entriſſen
ahtten wieder zu beſetzen Jm Woevre blieb der Artillerie
kampf ſehr lebhaft Jm Oberelſaß konnten wir einige Teile
der Gräben öſtlich von Seppois wieder beſetzen Eines
unſerer Beſchießungsgeſchwader beſtehend aus 16 Flug
zeugen warf 104 Bomben auf den Bahnhof von Metz Sab
lons Unſere Flugzeuge die von einem feindlichen Flugzeug
geſchwader angegriffen wurden kehrten bis eines an ihren
Abflugsort zurück

J 7Spork Nachrichken
Rennen für Magdeburg bewilligt Dem Magdeburger Renn

verein ſind ſür dieſes Jahr vier Renntage bewilligt worden Die
Saiſon auf der Bahn am Herrenkrug beginnt am 21 Mai Da
am gleichen Tage die Grunewaldbahn eröffnet wird iſt anzu
nehmen daß der erſte Magdeburger Renntag in der Hauptſache
dem Hindernisſport vorbehalten ſein wird

J

Wekkterwarte Hamburg
Wetterausſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

30 März Wolkig teils ſonnig ſtrichweiſe Niederſchlag milde
11 März Wenig verändert

Halliſcher Wetterbericht

8 März
9 Uhr abends

9 Wärz
7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 749,8 77Thermometer Celſius 2,0Rel Feuchtigkeit 69 oWind NRW 2 RRW 2Waximum der Temperatur am 8 März 89 C
Minimum in der Racht vom 8 März zum 9 März 40 5 C
Niederſchläge am 9 März 7 Uhr morgens 08 m

er
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für richten Gericht Handel
ugen Brignkmann Feuilleton iſchtes u J V

Siegfried Dyck für Unterhaltungshblatt und LTetzte
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Bärth Druck und Verag n T to Hendel Sänmtlich

n a e a
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Anfang 10 Uhr
Donnerstag ung Freitag

Letzte 2 Aufführungen von

Jung muss man sein
Operette in 3 Akten von Gilbert

Sonnabend zum 1 Mal Fllmzauber

e

Thaliagaal fFrelſtag 17 März 1916

Die Frau von übermorgen
Vortrag von

Lily Braun
Eintrittskarten zu 50 und 1 AK Karten fürStudierende zu l Mk und 75 Mk in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch
Alte Promenade l a Fernsprecher 1199

e Thalia Festsälo
Der große Saal

ſt im Monat März noch an

Kontitorej u Kaffeenaus Zorn

Rezitation zeitgemässer Diehtungen
von Schriftſteller P Ludwig

e r e

e en Z Freitag den 10 MFeldpoſttorte n unAnanas S Die Rabons leſe
rüchte y Z Schauspiel v E v Wij dentenand S Sonnabend nachm z u ch by S bei kleinen Preisen HarKönigs v Wegag enolist SHindenurg S Musikal Leitung Serer z S

Beſte Qualität urninmiimimmminmnmnnm
haltbar und nahrhaft p 0 neGroßer Verſand as8agb 2 Theater

Freitag d 10 März 3 5 7 u 9Konditorei Zorn
S 7

Privat Mittagstiſch
l w UmDas Kriegsvatening

Von gehe an Jerman
Darstellerwird geſucht Angebote u J 2779an die Exped d Bl Von Erben Major später GeneralGeorg Reimers k u F Hoeinigen Wochen u Sonntageu frei

Ubor Hand
n
I

Biertetj Ma jedes Hef 68 Pf
Kriegejahrganug s 16

ven s en Tee
rariſchen und künſtleriſchen

e den rgroßen Can
Vor allem werden
auch weiter

O
Theater

Die neueste Asta S
Nielsen Schöpfung

sah
zählungen belehrende und P
unterhaltende Artikel uſw

Kinderkleider
nur eigene Anfertigung vielfach
aus Reſten aufgearbeitet daher ſehr

preiswert
LeipzigerR Elkan ſtraße 87

Die neueſten und beſten Waſch
maſchinen Stck 12 Mk offeriert uen Leſſingſtr 6 H II

d n

Thür inger Waldkurhei v
Friedrfchroda e Lage Südseite
Offizier Genesungsh Physik diät TherapieEigene bewährte Kur bei all nervös Erkrank Ausk San Rat Dr Lots

Ferlag von Otto Hendel in Halle a S

Ein herrliches Konfirmationsgeſchenk

Geleitworte fürs Leben

Surufe ngeiſtlicher und weltlicher Dichter

Zur Erbauung und Veredlung junger Leſer
ausgewählt von

Maxrimilian Bern I
Preis in Geſchenkband mit Goldſchnitt 5 Mk

Der heranwachſenden Generation iſt das Buch ein
wahrer Bort ſittlicher in künſtleriſcher Horm dargebotener
Lebenslehren Ratſchläge und Warnungen wirken wie
unmittelbare Anſprachen der Dichter an den Leſer

Zu beziehen durch alle LBuchhandlungen

e c
für e v wochen9

täglich von 12 3 Uhr Unent
eltlich für Geſchäftsinhaber und

Vereinsmitglieder Unterricht in
allen Handelsfächern Stenographie
und Maſchinenſchreiben Franzöſiſch

und Engliſch Mittagstiſch Penſion Vorträge Unterhaltungsabende
um Verein für weibliche et Gottesackerſtraße 4

aus em beben einer Blinden

m ten

Passage

Uraufführung

Ein zeitgeschichtliches Lebensbild in 4 Akten

Nargestellt von den
ersten Kräften des k u K Hofhurgtheaters WVien

Ein Dokument von historischem Wert

Bilder aus der Wiener Gesellschaft Aufnahmen eus

den SROda Werken er Genurtzstatts

schauspieler und Regisk u k Hofpurgtheatere er des

Jena F aansi Schopf Mitglieu k ioipurgiheaterge des h

Marie deren Tochter 8 jährig
Kl Trude Magid

Marie deren Tochter 18 jährig
poldi Muller Kgl Sachs tot
schauspielerin adrt 4Büuhnen Wien

Josef Klaus Werkführer
Franz Höbling Mitglied
k u k Hofburgtheaters

Magdalena seine Frau
Lotte MedelsKy k u k Hot
sehauspieler in

Josef deren Sohn 10jährig
Kl Schipper

Josel deren Sohn 20 jährig
Gustav Muller Wiener Bürgep
theater

Baron von Werdern
Gustav Werner Raimund
theater Wien

Ein Gäartner
Karl Koppel Apollotheater
Wien

Jarno

des

C

Damen der Wiener Gesellschaft
Offiziere Soldaten Arbeiter

Diener usw
Ort der Handlung Wien Pilsen

und Kriegsschauplatz
Zeit Gegenwart dann 10 und

20 Jahre später

Chalia Cheater
Sonntag den 12 März 1916

abends 8 Uhr
Gaſtſpiel des Stadttheater Perſonals

Penſion Schöller
Schwank von Jacobi und Laufs

Thale Harz Lehr und Haus
e r von Fr Profhmann Auch in Kriegszett voll

Unterricht Beſte Erholung und KräfS tigung in geſchützier Waldlage Proſpo 33 özkerr, ung 30,5 em Möürserhbatterlisn 2 nS Sei Huſtes BronS 2 uUugendliche unter 18 Jahren dürfen bis e 3
Von Ut 7 Uhr diese Vorstellungen täglich besuchen aller Art

r Boglinn 3 UhrS vorzüslicoe Erfolge 5Ein lustspiel rorgehmster Art e c Rotolin Pillenmit J Erhältlich zu M 2 pro Schachte GAolei denngen a Verstärktes Orchester a h e es el
i Reichhaltiges Programm 2 usſuhrüche Broſchüre

3 Akte feinsten Humors e Man beachte die Theater Anzeige Lollſtändig koſtenlos
Ständige Niederlagen in Halle F

e e e 2 Adler eke und Fe Bieeaeeeee Hirſch otheke G
Oeffentlicher Vortrag

Praktische Winke
zur

Verhbilligung
Haushalts

von
Ghemiker Dipl ing Dr Kaufmann

München
am Freltag den 10 März 1916 nachmlttags 4 Uhr

abends s Uhr Wiederholung
im Saale von St Nikolaus Nikolaistrasse

Mit zahlreichen leicht ausführbaren Anleitungen zu
wirklicher Einsparung daher

für jede Hausfrau wichtig
Bekanntgabe von vielen

Rezepten zur billigen Seldstdereſtung

von Liebesgaben und hauswirtschaftlichen Produkten an
gefangen vom Ei Ersatz bis zu den Seifen und sonstigen

Waschmitteln

Fragenbe antwortung
Karten für den re oder den Abend
Vortrag Sitzplätze zu 50 Pfg am Saaeleingang

Unbedrucktes Zeitungspapier

vini d le dSee 9 z in eſhaſroſte e d Zeitung

W e W J
WVolkswohl

Ordentliche Generalverſammlung
Mittwoch den 22 März 1916 abends 8 Uhr im

Sankt Nikolaus Nikolaiſtraße 11
Tagesordnung

Neu bezw Ergänzungswahlen für den Ausſchuß S 10 Entlaſtung de
ahresrechnungen 1914 15 23 Vorläufiger Bericht der Abteilungsvor

tzenden über den Stand ihrer Abteilungen Sonſtiges
Der Vorſtand

Verein für Volkswohl
Die in der bevorſtehenden Generalverſanmlung vorzulegenden Rechnunge

1914/15 liegen im Sehretariat des Vereins Salzgrafenſtraße 2 während der
gewöhnlichen Dienſtſtunden zur Einſicht für die Mitglieder des Vereins aus

Der Borſtand

Pfund Seefſiſche7290
friſch eingetroffen

Rordſee
Gr Ulrichſtraße 58 Telephon 1274 und 1275

Pa grüne Heringe Pfd 48 Pfg
Pa Seelachs oh Kopf Pfd 66 Pfg
Pa Kabeljau oh Kopf Pfd 66 Pfa
Pa Goldbarſch oh Kopf Pfd 68 Pfg

ferner billiger Brotbelag

Feinſte Kieler Sprottbücklinge Kiſte 138 Pfg
er Lachsheringe Stück nur 37 Pfg Hering in
elee Pfd 45 Pf mar Bratſchellfiſche Port 18Pf

hochteine zarte fette Rieſenvollheringe Stck 30 Pf
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